
Nachhaltigkeit 
+ Energieeffizienz
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Ökologisch planen, produzieren und bauen: 
Themen zur Energie- und Ressourceneinsparung

Klimaschutz am Bau:
Mit der Jugend für 
die Zukunft planen
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Umweltbewusst
FKN-Gruppe als Mitglied des A/U/F

Eindrucksvolle Referenz für
nachhaltigen Fassadenbau: 
die Aluminium-Element -
konstruktion vom Spezialisten
FKN. Tower 185 in Frankfurt 
am Main mit Einbau der
Fassaden- und Fensterelemente
(kl. Foto o.r.)
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In der Übernahme von Verantwortung für die Umwelt sieht Fassadenhersteller FKN in
Neuenstein eine unternehmerische und gleichermaßen eine gesellschaftliche 
Verpflichtung, der die Gruppe nicht zuletzt mit ihrer Mitgliedschaft im A/U/F nachkommt.
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Von Jolanta Gatzanis
Die Fassade ist eines der wichtigsten Gebäudeteile.
Sie ist Notwendigkeit und ̃ sthetik, Energiespeicher
und Lebensader eines Gebäudes. In einer Fassade
treffen sich Architektur und Technik bestmöglich. 
Die FKN-Gruppe mit Sitz in Neuenstein entwickelt
und fertigt seit über 30 Jahren hochwertige und an-
spruchsvolle Fassadenelemente für Industrie- und
Verwaltungsgebäude � sowohl für Neubauten als
auch für Sanierungen. Die Leistungspalette umfasst
Elementfassaden und Fenster aus Aluminium sowie
Stahlfassaden. Zudem gehören Pfosten-Riegelfassa-
den und Sonderkonstruktionen aus Metall und Glas
sowie Blechverkleidungen zum Portfolio der
Gruppe. 
Zu den Referenzen zählen der Tower 185 in Frank-
furt am Main mit einer Aluminium-Elementkon-
struktion von 26.800 Quadratmetern und der Axel-
torv in Kopenhagen mit einer Elementfassade von
rund 13.000 Quadratmetern. 
Wir trafen Franz Ebert, Prokurist und Vertriebsleiter
der FKN Fassaden GmbH & Co. KG, in der Firmen-
zentrale in Neuenstein zum Gespräch über nachhal-
tige Entwicklungen im Fassadenbau. 

Innovativ für die Umwelt 
�Die Verantwortung im Umweltschutz ist eine un-
ternehmerische und gesellschaftliche Verpflichtung,
die sich FKN auf die Fahne geschrieben hat�, sagt
Franz Ebert, der seit Januar 1998 in der FKN-Gruppe
tätig ist. Er ist ausgebildeter technischer Holzkauf-
mann (Holztechnikum Rosenheim), und sein beson-
deres Interesse gilt der Bauphysik. So ist er an meh-
reren Erfindungen im Unternehmen beteiligt, mehr
als zehn von ihnen haben Patente in den Bereichen
Werkstoffe, Fertigung sowie in der Konstruktion von
Lamellenfassaden erhalten. 
Erst vor Kurzem hat FKN ein Patent für eine inno-
vative Schweißtechnologie angemeldet, mit der
dreidimensionale Aluminiumteile elegant mitein-
ander verbunden werden können. Ein weiteres ak-
tuelles Patent hat FKN zusammen mit der Evonik
AG, Essen, erteilt bekommen. Gemeinsam haben die

beiden Unternehmen ein neuartiges Fassadenpaneel
entwickelt. Bei dessen Füllung handelt es sich um
ein Dämmmaterial, das die Energieeffizienz erhöht,
selbst bei extrem hohen Temperaturen nicht brennt
(Baustoffklasse A), langlebig und recyclingfähig ist.
Es trägt die Bezeichnung CALOSTATfi und ist ein
Dämmstoff auf Basis von Siliziumdioxid. Diese
nicht brennbare, hydrophobe Wärmedämmung be-
inhaltet weder Fungizide noch Algizide oder Pesti-
zide. Ihr Einsatz ist im Neubau und in der Altbau-
sanierung von Fassaden unter Beibehaltung
bestehender Tragstrukturen möglich. 
Mit seiner Innovationskraft hat sich FKN zu einem
qualitätsbewussten und leistungsstark agierenden
Partner von Bauherren und Architekten entwickelt,
der sich aber auch für einen nachhaltigen Umwelt-
schutz einsetzt. 

Nachhaltiger Fassadenbau 
Im Umfeld enorm wachsender energetischer An-
sprüche an moderne und zukunftsweisende Ge-
bäude kommt der Fassade eine wichtige Rolle zu.
Das Zusammenführen von oftmals ausgefallenen ar-
chitektonischen Wünschen einerseits und energeti-
schen und wirtschaftlichen Zielen andererseits ist
eine große Herausforderung. Zunehmend interessie-
ren sich Kunden auch dafür, wie sich das Umwelt-
verhalten ihrer Auftragnehmer darstellt. 
Große Bedeutung bekommen in diesem Zusammen-
hang Nachweise und Zertifizierungen von aner-
kannten Umweltorganisationen, die bei der Vergabe

Ralf Seufert, Vertriebsdirektor Deutschland
der WICONA Sapa Building Systems GmbH, Ulm

�Architekten und Fach-
planer setzen innovative
Lösungen von uns gezielt
für den Klimaschutz, den
Komfort und die Sicher-
heit der Nutzer in Neu-
bauten und Renovierun-
gen ein. Aluminium ist
eine hochwertige Res-
source mit unendlichen
Gestaltungsmöglichkei-
ten und unbegrenzter Wiederverwendung auf
gleichbleibend hohem technischem Niveau ohne
Wertverlust. Recycling ist ein aktiver Beitrag zum
Ressourcenschutz. Durch das von A|U|F instal-
lierte Netzwerk von Sammel-, Um- und Aufbe-
reitungsbetrieben sichert die Organisation die
Wiederverwendung von wertvollen Ressourcen
in einem Markt, in dem diese Produkte herge-
stellt und verarbeitet werden � somit in mehrfa-
cher Hinsicht ein nachhaltiges Wirtschaften.�   
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von Aufträgen mitunter über den Zuschlag entschei-
den können. FKN lässt sich alljährlich von Umwelt-
gutachtern prüfen, um den Anforderungen des Um-
weltmanagementsystems EMAS gerecht zu werden.
Neben der international anerkannten EMAS-Zerti-
fizierung und der Eintragung in das EMAS-Register
für geprüftes und anerkanntes Umweltmanagement
besitzt FKN weitere Eignungsnachweise und Qua-
lifikationen: 
� Ausführung von Stahltragwerken nach DIN EN

1090-1, Ausführungsklasse EXC-2  
� RAL-Gütezeichen Sanierung von Metallfassaden
� Präqualifiziertes Unternehmen nach PQ-VOB
� Mitglied im A/U/F e.V. (Aluminium und Umwelt

im Fenster- und Fassadenbau)

Geschlossener Kreislauf
Der A/U/F e.V. ist ein von deutschen Metallbaube-
trieben, Systemhäusern und anderen Unternehmen
getragener Verein, der einen geschlossenen Wert-
stoffkreislauf für Aluminium in den Bereichen Fens-
ter, Türen und Fassaden organisiert. Die FKN-
Gruppe ist seit fünf Jahren Mitglied. 
�Uns ist es wichtig, Ressourcen zu schonen. Alu-
minium ist ein Rohstoff, der sich mit geringer Ener-
giezufuhr recyceln lässt, um daraus wieder hoch-
wertige Aluminiumprofile herzustellen�, begründet
Ebert das Engagement von FKN im A/U/F. Und wei-
ter: �Wir wollen einen Beitrag zum nachhaltigen
Bauen leisten und stehen für die ressourcenscho-
nende Wiederverwendung und -verwertung des
Wertstoffes Aluminium. Deshalb finden wir es
wichtig und richtig, Mitglied im A/U/F zu sein, der
dieses Ziel initiiert hat und unterstützt.� 
Zweck des A/U/F ist es, das Zusammenführen aus-
gebauter Bauelemente und Profile von Fenstern, Tü-
ren und Fassaden aus Aluminium in einen geschlos-

senen Recyclingkreislauf zu fördern, um den Wert-
stoff aufzubereiten und einer adäquaten Wiederver-
wendung zuzuführen. 
Bauteile werden am Ende ihrer Nutzungsphase über
zertifizierte Umweltpartner eingesammelt, ge-
schreddert und sortiert. Aus den Aluminium-Wert-
stoffen werden dann wieder Pressbolzen für neue
Profile gegossen. 
Die Tätigkeit des A/U/F ist nicht auf Gewinn aus-
gerichtet. Ziel ist es, gemeinsam mit den Vereins-
mitgliedern einen geschlossenen Wertstoffkreislauf
zu erreichen, bei dem die von Mitgliedsbetrieben
verarbeiteten Aluminiumbauteile nach Ende ihres
Lebenszyklus vollständig zurückgenommen wer-
den. Das Material verbleibt dabei innerhalb der eu-
ropäischen Gemeinschaft, es erfolgt kein Export aus
Europa hinaus. Dies schont Umwelt, Menschen und
Geldbeutel � auch ein Beitrag zur Stärkung des Wirt-
schaftsraumes Europa.

Auf Expansionskurs
FKN ist sowohl im Umweltmanagement wie in der
Werkstoffentwicklung, in der Fertigung ebenso wie
in der Konstruktion von Fassaden innovativ aufge-
stellt. Die Gruppe entwickelt sich weiter und expan-
diert. Das Ziel von FKN als verlässlicher Partner für
qualitativen Fassadenbau liegt auch in Zukunft auf
Spezialanwendungen von innovativen Materialien,
die sich umweltschonend und stabil einsetzen lassen. 
Weitere Internationalisierung zählt ebenfalls zu den
unternehmerischen Vorgaben. Neben der Niederlas-
sung in Polen (Pomieczyno bei Danzig) wird es dem-
nächst eine weitere im Vereinigten Königreich (Lon-
don) geben. Man wird also auch künftig viele
spannende Gebäude mit FKN-Fassaden bestaunen
können.  

Kontakt
FKN�Holding GmbH & Co. KG
Kirchensaller Straße 36, 74632 Neuenstein
Tel. +49 (0)7942 106-0, Fax +49 (0)7942 662
info@fkn-gruppe.de, www.fkn-gruppe.de

Axeltorv in Kopenhagen: Elementfassade mit 
Tombak-Paneelen, die innere sichtbare Fassade 
besteht aus Holzverkleidungen und -profilen

»Die Verantwortung 
im Umweltschutz 

ist eine unternehmerische 
und gesellschaftliche

Verpflichtung«

Franz Ebert, Prokurist und Vertriebsleiter bei FKN
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Nachhaltigkeit  und Verantwortung  „     
      Ökologie und Ökonomie

Machen  Sie den Eigentest  für Ihr U nternehm en!

Mit  A|U|F Ohne A|U|F

�!����Erfülle ich die Anforderungen des Kreislauf-
wirtschafts-  und Abfallgesetzes und kann 
dies nachweisen? ��

�!����Sorge ich für einen Produktspezi“ schen 
Recycling Prozess (PRP)? ���!����Verbleiben meine Alu-Schrotte garant iert 

in Deutschland oder Europa? ���!  Kann ich einen opt imierten Recycling prozess 

für Fenster, Türen und Fassaden in nachhalt ige 

Gebäude anbieten und mich quali“ zieren?
��

�!����Beweise ich meinen Kunden, dass ich nach-
halt ig und umweltbewusst handle? ���!����Unterstützt mein Verhalten die Existenzsiche-

rung meines Unternehmens für die Zukunft? ��

A |U|F e.V. 

Walter-Kolb-Straße 1-7  | 60594 Frankfurt am Main 

Telefon  +49 69 955054-0  | Fax +49 69 955054-11

Email  info@a-u-f.com  | Internet  www.a-u-f.com

Der A |U|F und seine Mitglieder haben sich zum Ziel gesetzt, 

alle Verarbeitungsschrotte und Alumi niumbauteile nach ihrem 

Lebens zyklus nicht nur dem Œnormalen• Recycling prozess 

zuzuführen, sondern dafür zu sorgen, dass diese Wertstoffe 

im Produktbezogenen Recycling Prozess (PRP) zu neuen 

Press pro“ len verarbeitet werden. 

ŒAlle reden über Nachhaltigkeit, 
praktizieren wir sie gemeinsam! • 


